
07. Feb. 11 Besonderheiten zum Zustand Seite : 1 (1) 
EDV-Nr.:  33670 / 01.10.2008 
Forstamt: Bad Driburg 
Forstbetrieb: DE-4520-302 Iberg bei Welda 
Betriebsbezirk: alle Betriebsbezirke Flächenart: alle Flächenarten 
Waldbesitzer: alle Waldbesitzer 
Abt./Uabt.  Fläche  BE Text 
 204 A 1 4,80 1 verjüngungshemmender Bodenbewuchs, Spechtbäume. Auf Teilflächen  
 Bewuchs mit Weißdorn, Schlehe, Brombeere, Schneeball, Heckenrose. Auf  
 der Teilfläche mit Bu Hutewaldcharakter. Fließende Bestandesgrenzen zu  
 anderen Beständen und der Nebenfläche 204 a. Totholzanteil ca. 5 Vfm / ha. 
 2 1,20 1 einige Eichen und Buchen ca. 101 - 120 jährig im Oberstand. Esche, Buche,  
 Birke, Ahorn und Eberesche verjüngt sich ganzflächig. Nadelholz durch  
 Sturmschäden, Käferbefall und Dürre abgängig. Bestand ist mehrschichtig  
 und ungleichmäßig aufgebaut. Schlechte Holzqualitäten bei Nadelholz und  
 Laubholz. Steiler mit Sträuchern unterwachsener dichter Waldrand  
 überschattet Relikt einer Kalkmagerrasenfläche. 
 3 8,20 1 Bestockung variiert deutlich auf Teilflächen in Wuchs,Struktur, Qualität,  
 Dichte und Mischung. Im Norden und Osten des Bestandes Wertholzqualität  
 aus Bu-Kernwuchs. Im Süden und Westen Stockausschlag. Fließende  
 Bestandesgrenzen zu angrenzenden Abteilungen. Vereinzelt Spechtbäume  
 sowie vorhandenes stehendes und liegendes Totholz. Einzel- bis  
 gruppenweise Einmischung von Nadelholz. An den Bestandesinnenrändern,  
 entstanden durch Baumartenwechsel zwischen Laub- und Nadelholz,  
 schlechte Holzqualitäten aber ökologisch wertvolle starkkronige und astige  
 Buchen. 
 B 2 2,00 1 Laubholzbestand mit Nadelholzanteilen aus zwei voneinander in der Lage  
 unabhängigen Bestandeseinheiten, die westlich und östlich der Abt. 204 A  
 angegliedert sind.  Fließende Bestandesgrenzen. Überwiegend aus  
 Stockausschlag entstandenes Laubholz. Hutewaldcharakter im Westen  
 (Oberhang) soll gemäß NSG-Verordnung erhalten bleiben und ausgeweitet  
 werden, indem seine Ränder weiter aufgelichtet werden und einige Bäume  
 durchwachsen sollen.Durch die Auflichtung soll des weiteren ein  
 Biotopverbund der Kalkmagerrasenflächen erreicht werden.  Am Unterhang  
 (Osten) Relikte ehemaligen Bergbaus in Form von Versuchsstollen für  
 Eisenerzgruben. Hier zerklüftetes Gelände und Steinschutthalden(GK4520- 
 002). 
 3 0,90 1 Buchen-Eschenmischbestand  aus Pflanzung mit flächigem Edellaubholz-  
 Unterstand und Jungwuchs aus Naturverjüngung. Gute Holzqualität bes. bei  
 Esche zu erwarten. Beeinträchtigung durch Siedlungsnähe. 
 4 3,60 1 Obwohl Grenzstandort sind gute Qualitäten bei der Buche vorzufinden,  
 daher pflegewürdig. Bu-Unterstand mit Es-Verjüngung. Waldaußenrand im  
 Westen und Norden aus Weißdorn, Hasel Schlehe, Heckenrose und  
 Brombeere. Fließende Bestandesgrenzen zu angrenzenden Abteilungen. 
 C 1 4,00 1 Fi durch Windwurf Kyrill 2007 und Käferbefall geschädigt und abgängig. Bu,  
 Es und B Ah bereits ganzflächig in unterschiedlichen Altersphasen verjüngt ( 
  Jungwuchs bis Gertenholz). Spechtbäume sowie liegendes und stehendes  
 Totholz auf ganzer Fläche ausreichend vorhanden ( bis 5 Vfm/ha). Bu- 
 Unterstand sowieVerjüngung von Bu, Ah, Es auf ganzer fläche unter  
 a 1,30 1 Trockener bis halbtrockener Kalkmagerrasen ( Gesch. Biotop =  
 orchideenreicher Enzian-Schillergrasrasen). Relikt ehemaliger großer und  
 zusammenhängender Huteflächen mit vereinzeltem Bewuchs aus  
 Wacholder, Faulbaum, Heckenrose, Weißdorn, Schlehe. Gehölze aus Elä,  
 Ees, Ki, WIE, Es, Bu und NV aus KI, BI AH und ES. Die Fläche ist ganz von  
 Kiefernwald umschlossen und droht sukzessive zu bewalden. Verbindung  
 zu gleichartigem Biotop im Westen durch Wald unterbrochen. 
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07. Feb. 11 Besonderheiten zur Planung Seite : 1 (1) 
EDV-Nr.:  33670 / 01.10.2008 
Forstamt: Bad Driburg 
Forstbetrieb: DE-4520-302 Iberg bei Welda 
Betriebsbezirk: alle Betriebsbezirke Flächenart: alle Flächenarten 
Waldbesitzer: alle Waldbesitzer 

Abt./Uabt.  Fläche  BE Text 
 204 A 1 4,80 1 mittelwaldartige Nutzung des Buchenkomplexes. Eigentumsgrenze im Süden  
 dauerhaft kennzeichnen. Öffnung des Bestandes durch Herabsetzten des  
 Bestockungsgrades in Richtung Westen zwecks Biotopverbund mit dem dort  
 vorgelagerten Enzian-Schillergras-Rasen. Einleitung des Erhalts von Alt- und  
 Totholzkomplexen  im  z- Zt. 103 järig. Buchenaltholz des durchgew.  
 Mittelwaldes. Erhalt von Horst- und Höhlenbäumen. Beseitigung der  
 Fehlbestockung aus Fichte und Lärche. Zurückdrängen der Sukzessiven  
 Bewadung in Richtung der Unterfläche 204 a zur Sicherung des  
 Fortbestandes dieser Kalkmagerrasenfläche. Waldinnenrandgestaltung. 
 2 1,20 1 Dauerhafter Erhalt des Oberbestandes aus Eiche und Buche als Brut und  
 Höhlenbäume bis zur Zerfallsphase. Weitgehende Entnahme des abgängigen  
 Nadelholzes aus Lärche und Fichte. Qualitativ bessere  Anteile der  
 Schwarzkiefer erhalten. Anlage eines stufigen Waldrandes zwecks Erhalt und 
  Förderung der Kalkmagerrasenfläche im Westen 
 3 8,20 1 Waldrandmaßnahme durch langfristige Entnahme des Nadelholzes auf der  
 Teilfläche im Westen. Mäßige Durchforstung zur Stabilisierung der  
 Buchenfläche mit Wertholzerwartung im Osten. Erhalt von stehendem und  
 liegendem Totholz. Stufenweise Entnahme des Nadelholzes durch Entnutzung  
 zur Förderung des Laubholzjungwuchses 
 B 2 2,00 1 Erhalt der Hutewaldcharaktere durch einzelbaumweise Nutzung und Lichthiebe 
  bei den Durchforstungen. Erhalt von Brut- und Höhlenbäumen sowie  
 Altholzanteilen. Wiederbewaldung durch Stockausschlag. Verbindung  
 zwischen Kalkmagerrasen der Unterabteilung 204 a und dem westlich  
 vorgelagerten Huteflächen durch gezielte Absenkung des Bestockungsgrades  
 in diesem Bereich schaffen. Erhalt eines dichten Kronendaches im östlichen  
 Teilbereich zum Schutz des Bodendenkmales des ehem. Erzbergbaus vor  
 Übergrünung; hier Verbot der flächigen Befahrung. Forstliche Maßnahmen auf  
 Erhalt eines dauerhaften Kronendaches einschränken. Sicherungsmaßnahmen 
  in Form von Hinweisschildern und/Oder Absperrungen aufstellen. 

 3 0,90 1 Z-Baumauswahl und Anlage dauerhafter Rückegassen. Waldrandgestaltung  
 und - Pflege im Bereich der Siedlung. Ggf diesen mit Hainbuche dicht  
 unterpflanzen, zum Schutz vor Beeinträchtigungen aus dem Siedlungsbereich  
 (z.B. Grünabfälle, Ablagerungen usw.) 
 4 3,60 1 Wertholzerziehung. Anreicherung mit Alt und Totholz. Bestandesgrenzen  
 dauerhaft kennzeichnen und aufhauen. Feinerschließung anlegen. 
 C 1 4,00 1 Überführung und Umbau in Bu mit Edellaubholz durch NV sowie langsamer  
 Auflichtung und Rändelung in den Fichtenanteilen. Ausnutzung der  
 vorhandenen und auflaufenden Naturverjüngung. 
 a 1,30 1 Zurückdrängen der Gehölze 1. Ordnung durch extensive Schaf- oder  
 Ziegenbeweidung. Wacholder erhalten. Abgrenzung zum Hochwald durch  
 Waldrandgestaltung sichern. Öffnung zwecks Biotopverbund des Waldes in  
 Richtung Westen als Korridor zum Offenland. Ausweitung und Erhalt der  
 Flächenanteile durch Zurückdrängen der Nadelholz-Fehlbestockung. 


